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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Benjamin Nolte AfD
vom 13.05.2025

Religiose Einflussnahme, islamische Sonderregelungen und Neutralitatspflicht
an Bayerns Schulen Il

Die Staatsregierung wird gefragt:

11 Ist der Besuch einer Moschee Bestandteil des Lehrplans an bayeri-
schen Schulen (bitte genau erlautern, fir welche Schularten, Jahr-
gangsstufen und in welchem Unterrichtsfach dies vorgesehen ist,
sowie mogliche Regelungen beilegen)? 4

1.2 Falls ein Moscheebesuch nicht explizit im Lehrplan verankert ist, wel-
che bayerische Schulen organisieren dennoch Besuche von Moscheen
im Rahmen schulischer Veranstaltungen (bitte Schule namentlich an-
fuhren sowie die Schulart und Namen der besuchten Moschee bzw.
Tragerverein nennen)? 5

1.3 Welche schulrechtlichen Folgen sind seitens jener Eltern zu beflirchten,
wenn sie ihre Kinder nicht am Besuch einer Moschee teilnehmen las-
sen wollen (bitte genau erlautern)? 5

2.3  Werden Schiiler in Bayern benachteiligt oder haben Repressionen zu
beflrchten, wenn sie einen Besuch ablehnen (bitte genau erlautern)? 5

21  Wird der Besuch anderer religidser Einrichtungen wie katholischer
oder evangelischer Kirchen, Synagogen, buddhistischen oder hindu-
istischen Tempeln im bayerischen Schulunterricht in vergleichbarer
Weise gefoérdert oder empfohlen wie der Besuch von Moscheen (wenn
nein, warum nicht)? 6

2.2 Welche Religionen wurden im Rahmen von Schulbesuchen in den
letzten zehn Jahren an Bayerns Schulen berticksichtigt (bitte genau
erlautern)? 6

3.1 Welche Institutionen oder Behorden sind dafiir zustandig, zu prifen,
ob eine Moschee oder deren Tragerverein, die im Rahmen schulischer
Veranstaltungen bayerischer Schulen besucht werden, in Verbindung
zu extremistischen, verfassungsfeindlichen oder islamistischen Orga-
nisationen stehen (bitte prifende staatliche Stelle anfiihren sowie die
gepruften Trager der islamischen Einrichtungen und die Ergebnisse
der Prifungen anfiihren)? 6
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3.2

3.3

41

4.2

4.3

5.1

5.2

5.3

6.1

6.2

6.3

Erfolgt eine Einbindung des Landesamtes fiir Verfassungsschutz bei
Schulbesuchen religidser Einrichtungen, insbesondere wenn es Hinweise
auf problematische Tragerstrukturen gibt (bitte genau erlautern)?

Wie bewertet es die Staatsregierung aus verfassungsrechtlicher und
demokratiepolitischer Sicht, dass bayerische Schulen von der Tir-
kisch-Islamischen Union der Anstalt fir Religion (DITIB) gefiihrte Mo-
scheen mit ihren Schilern besuchen (bitte genau erlautern)?

Mussen Eltern bei der Teilnahme ihrer Kinder an Besuchen religiéser
Einrichtungen (Moschee, Kirche, Synagoge etc.) vorab informiert wer-
den und schriftlich zustimmen (bitte genau fir alle Schularten er-
lautern)?

Welche rechtlich verbindlichen Vorgaben oder ministeriellen Regelun-
gen gelten fiir die Wahrung der staatlichen weltanschaulichen und
religidsen Neutralitdt bei auRerschulischen Veranstaltungen mit reli-
giésem Bezug (z.B. Moschee-, Kirchen- oder Synagogenbesuchen)
an bayerischen Schulen (bitte genau erlautern und Regelungen bei-
fugen)?

Werden solche religids gepragten Schulveranstaltungen von der Schul-
aufsicht oder dem Staatsministerium fur Unterricht und Kultus (StMUK)
kontrolliert, um die Einhaltung des weltanschaulichen Neutralitats-
gebots sicherzustellen (bitte genau erlautern sowie Kontrollmechanis-
men benennen)?

Existieren offizielle Empfehlungen oder Vorgaben des StMUK oder
des Staatsministeriums fir Gesundheit, Pflege und Pravention (StMGP),
aus Ricksicht auf religiose Gruppen wie Muslime auf Schweinefleisch
in Schulmensen oder Kantinen zu verzichten (bitte Empfehlungen und
Regelungen je Schulart anfihren)?

In wie vielen bayerischen Schulen wurde seit 2015 Schweinefleisch
von der Schulspeisung gestrichen (bitte Anzahl nach Schulart und
Landkreis auflisten)?

Welche Begrundungen werden/wurden fir ein Schweinefleischverbot
angegeben (bitte sdmtliche Grinde auflisten)?

Gab oder gibt es Konflikte oder Beschwerden an bayerischen Schulen
im Zusammenhang mit dem Tragen religidser Kleidung wie Kopftuch,
Burkini oder Nigab (bitte die Falle und den Umgang damit genau er-
lautern)?

In welcher Weise reagieren Schulen auf Forderungen nach Gebets-
zeiten oder geschlechtergetrenntem Unterricht, die aus religidsen
Griinden insbesondere aus dem islamischen Umfeld vorgebracht
werden (bitte genau erlautern, ob und in welcher Form hier Zugestand-
nisse gemacht wurden, sowie betreffende Schule anfiihren)?

Welche bayerischen Schulen haben Gebetsrdume eingerichtet (bitte
Schulen namentlich anfiihren sowie welcher Religion der Gebetsraum
gewidmet ist)?
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7.2

7.3

8.1

8.2

8.3

Wird muslimischen Schiilern an bayerischen Schulen ermdéglicht, is-
lamische Feiertage freizunehmen (wenn ja, bitte Ausnahmeregelung
fur muslimische Schiler anfiihren)?

Wie oft wurden Beurlaubungen wegen islamischer Feiertage an bay-
erischen Schulen gewahrt (bitte Anzahl nach Schulart, Grund der Be-
urlaubung und Landkreis seit 2015 anfuhren)?

Wie wird Gleichbehandlung mit anderen Religionen an bayerischen
Schulen sichergestellt (bitte genau erlautern)?

Welche EvaluationsmalBnahmen ergreift die Staatsregierung, um die
Auswirkungen religiéser Sonderbehandlungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit dem Islam auf den Schulbetrieb, die Lehrfreiheit und
das gesellschaftliche Zusammenleben an Bayerns Schulen zu unter-
suchen (bitte genau erlautern)?

Gibt es wissenschaftlich begleitete Studien, Erfahrungsberichte oder
regelmallige Berichte des StMUK zu religiéser Einflussnahme im
Schulbereich (bitte genau erldutern und Studien sowie Berichte bei-
legen)?

Inwieweit informiert die Staatsregierung den Landtag tber diese Ent-
wicklungen und ist dieser in die Bewertung und Steuerung schulischer
Religionspraxis eingebunden (bitte genau erlautern)?



Drucksache 19/7183 Bayerischer Landtag 19. Wahlperiode Seite 4/14

Antwort

des Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus im Einvernehmen mit dem
Staatsministerium des Innern, fiir Sport und Integration sowie dem Staatsmi-
nisterium fir Ernadhrung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus

vom 24.06.2025

11 Ist der Besuch einer Moschee Bestandteil des Lehrplans an bayeri-
schen Schulen (bitte genau erlautern, fiir welche Schularten, Jahr-
gangsstufen und in welchem Unterrichtsfach dies vorgesehen ist,
sowie mogliche Regelungen beilegen)?

Der Besuch von aulierschulischen Lernorten, wie beispielsweise Gebetsstatten, ist in
die kompetenzorientierten Lehrplane verschiedener Facher Uber die Schularten hinweg
integriert. Nicht nur der Besuch von Moscheen (vgl. Tabelle zu Frage 1.1), sondern
auch der Besuch von Gebetsstatten anderer Religionen findet sich gleichermalien an
verschiedenen Stellen des kompetenzorientierten LehrplanPLUS wieder.

Die Lehrplane der allgemein bildenden Schulen in Bayern sind in allen Fachern so
ausgestaltet, dass der Erwerb Uberdauernder Kompetenzen im Vordergrund steht.
Kompetenzorientierter Unterricht nach dem derzeit guiltigen LehrplanPLUS zielt darauf
ab, Schulerinnen und Schuler zu befahigen, moéglichst selbststandig den vielfaltigen
Anforderungen des beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Lebens zu begegnen.
Damit steht nicht der singulare Inhalt im Zentrum, sondern die Fahigkeit, erworbenes
Wissen und erworbene Fahigkeiten realitdtsbezogen anzuwenden.

Anschaulichkeit, welche gleichzeitig ein zentrales Unterrichtsprinzip ist, kann den
Kompetenzerwerb bei Schiilerinnen und Schiler unterstiitzen. AuRerschulische Lern-
orte sind somit in besonderer Weise dazu geeignet, fachliche Inhalte Gber konkrete
Anschauung und die dort erfahrbare Authentizitat zu vertiefen. Sie fordern einen
Perspektivwechsel und steigern die Lernbereitschaft durch unmittelbare Begegnung
der Schulerinnen und Schiler mit den Unterrichtsinhalten. So kann insbesondere der
Besuch von Gebetsstatten mafligeblich zum interreligiésen Dialog, der gegenseitigen
Achtung und Toleranz und der vorurteilsfreien Begegnung beitragen.

Dennoch gilt hierbei: Der Besuch von auRerschulischen Lernorten wie Gebetsstatten
ist in der Regel nicht als verpflichtender Lehrplaninhalt ohne weitere Alternativen
bzw. WahIimdglichkeiten umzusetzen, sondern ist als Vorschlag der unterrichtlichen
Umsetzung der Kompetenzerwartung zu verstehen. Dabei bietet der Lehrplan auf
Inhaltsebene im Rahmen eines Lernbereichs haufig mehrere Alternativen. Ebenso
kann, auch wenn dies im LehrplanPLUS keine ausdrickliche Erwdhnung findet, der
Besuch einer religiésen Einrichtung ein sinnvolles Element der Unterrichtsgestaltung
sein. Grundsatzlich obliegt die Entscheidung dariber, wie die einzelnen Kompetenz-
erwartungen und Inhalte des Lehrplans umgesetzt werden, der pddagogischen Frei-
heit der Lehrkraft bzw. dem Ermessen der Schule unter Berlcksichtigung der spezi-
fischen Gegebenheiten vor Ort.
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1.2 Falls ein Moscheebesuch nicht explizit im Lehrplan verankert ist,
welche bayerische Schulen organisieren dennoch Besuche von
Moscheen im Rahmen schulischer Veranstaltungen (bitte Schule
namentlich anfiihren sowie die Schulart und Namen der besuchten
Moschee bzw. Tragerverein nennen)?

Dem Staatsministerium fur Unterricht und Kultus (StMUK) liegen hierzu keine Daten
vor. Auf eine gesonderte Erhebung wurde zur Vermeidung von sonst entstehendem
zusétzlichem Verwaltungsaufwand fur die Schulen Bayerns verzichtet.

1.3 Welche schulrechtlichen Folgen sind seitens jener Eltern zu be-
firchten, wenn sie ihre Kinder nicht am Besuch einer Moschee teil-
nehmen lassen wollen (bitte genau erlautern)?

2.3 Werden Schiiler in Bayern benachteiligt oder haben Repressionen zu
befiirchten, wenn sie einen Besuch ablehnen (bitte genau erlautern)?

Die Fragen 1.3 und 2.3 werden gemeinsam beantwortet.

Jeder Unterricht und jede sonstige Schulveranstaltung findet im Rahmen des Bil-
dungs- und Erziehungsauftrags der Schulen in Bayern statt. GemaR Art. 30 Abs.1
Bayerisches Gesetz uber das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) erfullen
die Schulen ihren Bildungs- und Erziehungsauftrag durch Unterricht und sonstige
Schulveranstaltungen, worunter gemaf Art. 30 Abs. 3 BayEUG Veranstaltungen zu
verstehen sind, die einen unmittelbaren Bezug zu den Aufgaben der Schule, namlich
Erziehung und Unterricht, aufweisen und den Unterricht sachlich erganzen, erweitern,
unterstitzen oder verdeutlichen. Sie kdnnen aber auch vorwiegend der Erziehung
oder der Bereicherung des Schullebens dienen. GemaR Art. 131 Abs. 2 Bayerische
Verfassung (BV) gehort die Achtung vor religidser Uberzeugung und vor der Wiirde
des Menschen zu den obersten Bildungszielen. Die Schilerinnen und Schiler sind im
Geiste der Demokratie, in der Liebe zur bayerischen Heimat und zum deutschen Volk
und im Sinne der Volkerversdhnung zu erziehen, vgl. Art. 131 Abs. 3 BV.

Diese Bildungs- und Erziehungsziele kénnen nicht nur durch die Vermittlung theoreti-
schen Wissens, sondern auch im Rahmen entsprechender schulischer Veranstaltungen
umgesetzt werden. Wie in der Antwort zu Frage 1.1 dargestellt, ist der Besuch einer
religidsen Einrichtung in die Lehrplane integriert und damit im Sinne des Art. 30
BayEUG eine Mdglichkeit der Férderung des friedlichen und von Achtung gepragten
Zusammenlebens in einer pluralen Gesellschaft. Eine Schule kann daher den Besuch
einer Gebetsstatte zur verbindlichen Schulveranstaltung erklaren mit der Folge, dass
die Schilerinnen und Schiiler gemaf Art. 56 Abs. 4 Satz 3 BayEUG grundsatzlich ver-
pflichtet sind, daran teilzunehmen. Der Besuch dient der Information Uber die jeweilige
Religionsgemeinschaft sowie der Vertiefung von Unterrichtsinhalten durch unmittelbare
Begegnung und Authentizitat, stellt aber gerade keine Form der Religionsausiibung
dar und ist insofern nicht gleichzusetzen mit der Teilnahme an einem Gottesdienst
oder Gebeten einer Religionsgemeinschaft.
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21 Wird der Besuch anderer religioser Einrichtungen wie katholischer
oder evangelischer Kirchen, Synagogen, buddhistischen oder hindu-
istischen Tempeln im bayerischen Schulunterricht in vergleichbarer
Weise gefordert oder empfohlen wie der Besuch von Moscheen (wenn
nein, warum nicht)?

Die Lehrplane flr die Facher der Religionslehre sowie des Faches Ethik an bayerischen
Schulen bieten Ansatzpunkte, um die unterrichtlich erworbenen Kompetenzen zu einer
thematisierten Religion durch den Besuch eines entsprechenden Sakralgebdudes zu
erganzen. Der Besuch eines Kirchengebaudes, einer Synagoge, eines hinduistischen
oder buddhistischen Zentrums wird in den Lehrpldnen an unterschiedlichen Stellen
als Mdglichkeit erwahnt.

Der Lehrplan ist bayernweit verpflichtend umzusetzen. Insoweit wird bei rdumlichen
Beziigen die drtliche Situation mit Blick auf das Vorhandensein entsprechender Sakral-
gebaude durch den Grad einer Verbindlichkeit berlicksichtigt. Daher ist beispielsweise
im Lehrplan fir die 5. Jahrgangsstufe im Fach Katholische Religionslehre am Gymna-
sium der Besuch und die Erschlieftung einer Kirche in der Nahe der Schule als ver-
bindlich festgehalten.

2.2 Welche Religionen wurden im Rahmen von Schulbesuchen in den
letzten zehn Jahren an Bayerns Schulen beriicksichtigt (bitte genau
erldutern)?

Es wird auf die Antwort zu Frage 1.2 verwiesen.

3.1 Welche Institutionen oder Behoérden sind dafiir zustandig, zu prifen,
ob eine Moschee oder deren Tragerverein, die im Rahmen schulischer
Veranstaltungen bayerischer Schulen besucht werden, in Verbindung
zu extremistischen, verfassungsfeindlichen oder islamistischen Or-
ganisationen stehen (bitte priifende staatliche Stelle anfiihren sowie
die gepriften Tréager der islamischen Einrichtungen und die Ergeb-
nisse der Prifungen anfiihren)?

3.2 Erfolgt eine Einbindung des Landesamtes fiir Verfassungsschutz
bei Schulbesuchen religioser Einrichtungen, insbesondere wenn
es Hinweise auf problematische Tragerstrukturen gibt (bitte genau
erldutern)?

Die Fragen 3.1 und 3.2 werden gemeinsam beantwortet.

Das Staatsministerium des Innern, fiir Sport und Integration (StMI) informiert u.a.
die Bezirksregierungen Uber die vom Landesamt fur Verfassungsschutz (BayLfV) als
extremistisch eingestuften Moscheevereine. Diese Information erfolgt ausdriicklich
auch zur Sensibilisierung von Schulamtern und weiteren Schulaufsichtsstellen (z.B.
bei der Organisation von Moscheebesuchen). Das BayLfV steht bei Rickfragen als
Ansprechpartner zur Verfligung.
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3.3 Wie bewertet es die Staatsregierung aus verfassungsrechtlicher
und demokratiepolitischer Sicht, dass bayerische Schulen von der
Tiirkisch-Islamischen Union der Anstalt fiir Religion (DITIB) gefiihrte
Moscheen mit ihren Schiilern besuchen (bitte genau erlautern)?

Die Bewertung gibt die Verfassung selbst vor: Oberste Bildungsziele sind gemaf
Art. 131 Abs. 2 BV nicht zuletzt Ehrfurcht vor Gott, Achtung vor — auch anderer — re-
ligiéser Uberzeugung und vor der Wiirde des Menschen.

Der fachlich und padagogisch eingeordnete und begleitete unterrichtliche Besuch auch
einer Moschee kann der Verdeutlichung und Umsetzung dieser obersten Bildungs-
ziele dienen.

Die Turkisch-Islamische Union der Anstalt fiir Religion (DITIB) ist kein Beobachtungs-
objekt des BayLfV.

Dem BayLfV liegen daruber hinaus keine Erkenntnisse vor, inwieweit bayerische Schu-
len von DITIB gefiihrte Moscheen besuchen.

41 Mussen Eltern bei der Teilnahme ihrer Kinder an Besuchen religioser
Einrichtungen (Moschee, Kirche, Synagoge etc.) vorab informiert
werden und schriftlich zustimmen (bitte genau fiir alle Schularten
erldutern)?

Erziehungsberechtigte erhalten im Vorfeld der Durchfihrung schulischer Veranstaltungen
aulderhalb des Schulgelandes grundséatzlich die jeweils erforderlichen Informationen,
wie z. B. Uber Treffpunkt, Dauer, ggf. anfallende Eintrittsgeblhr, ggf. erforderliche Aus-
rustung etc. Dies gilt auch fir den Besuch religidser Einrichtungen.

4.2 Welche rechtlich verbindlichen Vorgaben oder ministeriellen Rege-
lungen gelten fiir die Wahrung der staatlichen weltanschaulichen
und religiosen Neutralitat bei auBerschulischen Veranstaltungen mit
religiosem Bezug (z.B. Moschee-, Kirchen- oder Synagogenbesuchen)
an bayerischen Schulen (bitte genau erlautern und Regelungen bei-
fiigen)?

4.3 Werden solche religios gepragten Schulveranstaltungen von der
Schulaufsicht oder dem Staatsministerium fiir Unterricht und Kul-
tus (StMUK) kontrolliert, um die Einhaltung des weltanschaulichen
Neutralitatsgebots sicherzustellen (bitte genau erlautern sowie
Kontrollmechanismen benennen)?

Die Fragen 4.2 und 4.3 werden gemeinsam beantwortet.

Es gelten die genannten rechtlichen Malkgaben des Grundgesetzes, der Bayerischen
Verfassung, des Bayerischen Gesetzes lber das Erziehungs- und Unterrichtswesen,
der Bayerischen Schulordnung sowie der Lehrplane.

Schulen und Lehrkrafte sind an deren Einhaltung gebunden; dies wird im Rahmen der
Schulaufsicht kontrolliert.
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5.1 Existieren offizielle Empfehlungen oder Vorgaben des StMUK oder des
Staatsministeriums fiir Gesundheit, Pflege und Pravention (StMGP),
aus Riicksicht auf religiose Gruppen wie Muslime auf Schweinefleisch
in Schulmensen oder Kantinen zu verzichten (bitte Empfehlungen
und Regelungen je Schulart anfiihren)?

Die Bayerischen Leitlinien Schulverpflegung des Staatsministeriums fur Ernadhrung,
Landwirtschaft, Forsten und Tourismus (StMELF) mit den Leitgedanken Gesundheit,
Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit und Wertschatzung bieten Orientierung fir die Um-
setzung der Schulverpflegung in Bayern.

Zum Punkt Lebensmittel- und Speisenauswahl findet sich in den Leitlinien folgender
Hinweis: Die Beriicksichtigung individueller Unvertraglichkeiten und religiéser Aspekte
ist ebenfalls selbstverstandlicher Bestandteil einer guten Schulverpflegung.

Eine Empfehlung zum Verzicht auf Schweinefleisch ist dort nicht enthalten.

5.2 In wie vielen bayerischen Schulen wurde seit 2015 Schweinefleisch
von der Schulspeisung gestrichen (bitte Anzahl nach Schulart und
Landkreis auflisten)?

5.3 Welche Begriindungen werden/wurden fiir ein Schweinefleischverbot
angegeben (bitte samtliche Griinde auflisten)?

Die Fragen 5.2 und 5.3 werden gemeinsam beantwortet.

Der Staatsregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. Auf eine gesonderte Er-
hebung wurde zur Vermeidung von sonst entstehendem zusatzlichem Verwaltungs-
aufwand fir die Schulen Bayerns verzichtet.

6.1  Gab oder gibt es Konflikte oder Beschwerden an bayerischen Schulen
im Zusammenhang mit dem Tragen religioser Kleidung wie Kopftuch,
Burkini oder Nigab (bitte die Falle und den Umgang damit genau er-
lautern)?

Der Staatsregierung sind hierzu keine Problemlagen bekannt. Eine Abfrage an allen
potenziell betroffenen Stellen, insbes. an allen Schulen in Bayern, zur Auswertung aller
einschlagigen Unterlagen per Hand unterbleibt mit Blick auf den damit verbundenen
erheblichen Verwaltungsaufwand.

6.2 In welcher Weise reagieren Schulen auf Forderungen nach Gebets-
zeiten oder geschlechtergetrenntem Unterricht, die aus religiosen
Griinden insbesondere aus dem islamischen Umfeld vorgebracht
werden (bitte genau erlautern, ob und in welcher Form hier Zuge-
stindnisse gemacht wurden, sowie betreffende Schule anfiihren)?

6.3 Welche bayerischen Schulen haben Gebetsraume eingerichtet (bitte
Schulen namentlich anfiihren sowie welcher Religion der Gebetsraum
gewidmet ist)?

Die Fragen 6.2 und 6.3 werden gemeinsam beantwortet.
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Es wird auf die Antwort zu Fragen 5.1 bis 5.3 der sachverwandten Schriftlichen An-
frage des Abgeordneten Benjamin Nolte (AfD) vom 13.05.2025 ,Religitse Einfluss-
nahme, islamische Sonderregelungen und Neutralitatspflicht an Bayerns Schulen I*
(Drs. 782261) verwiesen.

71 Wird muslimischen Schiilern an bayerischen Schulen erméglicht, is-
lamische Feiertage freizunehmen (wenn ja, bitte Ausnahmeregelung
fir muslimische Schiiler anfiihren)?

7.2  Wie oft wurden Beurlaubungen wegen islamischer Feiertage an bay-
erischen Schulen gewdhrt (bitte Anzahl nach Schulart, Grund der
Beurlaubung und Landkreis seit 2015 anfuihren)?

7.3  Wie wird Gleichbehandlung mit anderen Religionen an bayerischen
Schulen sichergestellt (bitte genau erlautern)?

Die Fragen 7.1 bis 7.3 werden gemeinsam beantwortet.

Es wird auf die Antwort zu Frage 4.3 der sachverwandten Schriftlichen Anfrage des
Abgeordneten Benjamin Nolte (AfD) vom 13.05.2025 ,Religiose Einflussnahme, isla-
mische Sonderregelungen und Neutralitatspflicht an Bayerns Schulen I (Drs. 782261)
verwiesen.

Zu gewahrten Beurlaubungen werden keine Daten erhoben. Auf eine gesonderte Er-
hebung wurde zur Vermeidung von sonst entstehendem zuséatzlichen Verwaltungs-
aufwand fur die Schulen verzichtet.

8.1 Welche EvaluationsmaBnahmen ergreift die Staatsregierung, um die
Auswirkungen religioser Sonderbehandlungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit dem Islam auf den Schulbetrieb, die Lehrfreiheit
und das gesellschaftliche Zusammenleben an Bayerns Schulen zu
untersuchen (bitte genau erlautern)?

Es gibt an bayerischen Schulen rechtlich keine religiése Sonderbehandlung, auch
nicht im Zusammenhang mit dem Islam. Der Staatsregierung sind religidse Sonder-
behandlungen nicht bekannt.

8.2 Gibt es wissenschaftlich begleitete Studien, Erfahrungsberichte
oder regelméBige Berichte des StMUK zu religioser Einflussnahme
im Schulbereich (bitte genau erlautern und Studien sowie Berichte
beilegen)?

Der Staatsregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor.
8.3 Inwieweit informiert die Staatsregierung den Landtag liber diese

Entwicklungen und ist dieser in die Bewertung und Steuerung schu-
lischer Religionspraxis eingebunden (bitte genau erlautern)?

Die Staatsregierung informiert den Landtag bedarfsgerecht. Die Einbindung des
Landtags erfolgt im Rahmen der verfassungsrechtlichen Praxis der Zusammenarbeit.
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Anlage

Anlage: Frage 1.1

Schulart | Jahrgangsstufe | Fach Kompetenzerwartung und entsprechender Inhalt
(Fachlehrpléne)

GYMNASIUM

GYM 5 U Lernbereich 8

Kompetenzerwartung:

(...) respektieren die unterschiedlichen Gebetsstatten der drei
monotheistischen Religionen und verstehen ihre jeweilige
Ausstattung und Bedeutung fur die Glaubigen.

Inhalte:

Moschee, Synagoge und Kirchengebaude als Zentren des
Gemeindelebens und Orte der Gottesverehrung; zentrale Ele-
mente, z.B. Gebetsnische (Moschee), Toraschrein (Synago-
ge), Altar als Tisch der Mahlgemeinschaft, Kanzel (Kirche);
ggf. Besuch religioser Statten vor Ort

GYM 7 OR Lernbereich 5

Kompetenzerwartung 3:

(...) vergleichen zentrale Aspekte des islamischen und christ-
lichen Glaubens.

Inhalte:

Gemeinsamkeiten und Unterschiede, z. B. Schriftverstandnis
(Koran — Bibel), Frommigkeitsformen (z.B. Gebet, Fasten, Al-
mosen, Pilgern), Gottesverstandnis (strenger Monotheismus

— Dreiheit; Isa als Prophet — Jesus Christus als Sohn Gottes),
Moschee (Gebets- und Versammlungsraum) und Kirche (litur-
gischer Ort); ggf. Besuch einer Moschee

REALSCHULE

RS 7 KR Lernbereich 5
Kompetenzerwartung 3:

(...) beschreiben grundlegende Ausstattungsmerkmale einer
Moschee und erklaren ihre Bedeutung fir die muslimische
Gebetspraxis.”

Inhalte:

Moschee: Mihrab, Minbar, Minarett; ggf. Besuch einer Mo-
schee

RS 7 ER Lernbereich 5

Kompetenzerwartung:

(...) nehmen Spuren von muslimischer Lebensweise, Kultur
und Religion in ihrem Umfeld wahr und tauschen sich dariiber
aus.

Inhalte:

- muslimische Lebensweise, Kultur, Religion, z.B. Mo-
schee, Kleidung, Erndhrung, Musik, Rollenverstandnis
von Mann und Frau

- Beispiele fur Begegnung und Dialog zwischen Muslimen
und Christen in der eigenen Stadt, Gemeinde oder Klas-
se, ggf. Moscheebesuch

RS 7 OR Lernbereich 5

Kompetenzerwartung 3:

(...) vergleichen zentrale Aspekte des islamischen und christ-

lichen Glaubens.

Inhalte:

Gemeinsamkeiten und Unterschiede, z. B. Frommigkeits-
formen (Gebet, Fasten, Almosen, Pilgern), Gottesverstandnis
(strenger Monotheismus — Dreiheit; Isa als Prophet — Jesus
Christus als Sohn Gottes), Schriftverstandnis (Koran — Bibel),
Moschee als Gebets- und Versammlungsraum — Kirche als li-
turgischer Ort; ggf. Besuch einer Moschee
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Schulart | Jahrgangsstufe | Fach Kompetenzerwartung und entsprechender Inhalt
(Fachlehrplane)

MITTELSCHULE

MS (R/M) |6 ETH |Lernbereich 4
Kompetenzerwartungen:

(--)

- begreifen in den verschiedenen sichtbaren religidsen
Elementen (z.B. Gotteshauser, religiose Symbole und
Handlungen) Ausdrucksformen, die im Leben religiéser
Menschen eine besondere Bedeutung besitzen, und re-
spektieren diese.

- achten die Uberzeugung jiidischer, christlicher und mus-
limischer Glaubiger, die in ihren heiligen Schriften spezi-
fische Formen der Offenbarung Gottes sehen, und zeigen
Erkenntnis fir die Gemeinsamkeiten der monotheistischen
Weltreligionen.

- erfassen die Bedeutung herausragender Personlichkeiten
und Religionsstifter in Judentum, Christentum und Islam.*

Inhalte:

Bauweise, Ausstattung und Funktion von Synagoge, Kirche

und Moschee (z.B. im Rahmen des Besuchs einer Synagoge,

Kirche oder Moschee)

MS (R/M) |6 ER Lernbereich 5

Kompetenzerwartung 4:

(...) zeigen in der Begegnung mit Musliminnen und Musli-

men (z.B. beim Besuch einer Moschee) angemessenes und

respektvolles Verhalten.

Inhalt:

Begegnungen mit Musliminnen und Muslimen in der Schule

und im nahen Lebensumfeld (z.B. Besuch einer Moschee)

MS 6 U Lernbereich 8

Kompetenzerwartung:

(...) beschreiben und vergleichen die Gebetsstatten ver-

schiedener Religionen.

Inhalt:

- Bedeutung von Gebetsstatten u.a. in Christentum, Juden-
tum und Islam

- Merkmale von Moschee, Kirche, Synagoge z.B. Bau-
formen, Funktion, Lage, Geschichte

- ggf. Besuch einer Gebetsstatte

MS (R/M) |7 KR Lernbereich 5
Kompetenzerwartung 3:

(...) beziehen die christliche Haltung der Nachstenliebe auf die
Begegnung mit Menschen anderer Religionen, um sich fiir ein
Zusammenleben, das von Achtsamkeit und Respekt gepragt
ist, zu engagieren.

Inhalt:

ggf. Besuch einer Moschee oder eines Gebetsraums; Ex-
kursion zu einem muslimischen Graberfeld; Beispiele ge-
lingenden Zusammenlebens in Schule, Nachbarschaft, Ge-
meinde; gemeinsame Aktionen und Projekte

MS (R/M) |7 OR Lernbereich 5

Kompetenzerwartung 3:

(...) vergleichen zentrale Aspekte des islamischen und christ-
lichen Glaubens.”

Inhalte:

Gemeinsamkeiten und Unterschiede, z.B. Frémmigkeits-
formen (Gebet, Fasten, AlImosen, Pilgern), Gottesverstandnis
(strenger Monotheismus — Dreiheit; Isa als Prophet — Jesus
Christus als Sohn Gottes), Schriftverstandnis (Koran — Bibel),
Moschee als Gebets- und Versammlungsraum — Kirche als li-
turgischer Ort; ggf. Besuch einer Moschee
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Schulart | Jahrgangsstufe | Fach Kompetenzerwartung und entsprechender Inhalt
(Fachlehrplane)

FORDERSCHULE (exemplarisch: Férderschwerpunkt esE)

FS 3/4 ER Lernbereich 6

Kompetenzerwartung:

()

- erschlielen sich im Kirchenraum Bilder, Gegenstéande, Zei-

chen und Symbole, die vom christlichen Glauben erzahlen,
und bringen eigene Gedanken und Vorstellungen dazu ein.

- setzen sich damit auseinander, was den Kirchenraum
zu einem Raum mit einer ganz besonderen Atmosphare

macht, und tauschen sich darliber mit Gleichaltrigen aus.

Inhalte:

Begegnungen mit Kindern anderer Konfessionen oder Reli-
gionen, z.B. bei gegenseitigen Kirchenraumerkundungen, Be-
such einer Moschee

FS 6 ETH |Lernbereich 4

Kompetenzerwartung:

(...) begreifen in den verschiedenen sichtbaren religiésen
Elementen (z.B. Gotteshauser, religiése Symbole und Hand-
lungen) Ausdrucksformen, die im Leben

Inhalte:

Bauweise, Ausstattung und Funktion von Synagoge, Kirche
und Moschee (z.B. im Rahmen des Besuchs einer Synagoge,
Kirche oder Moschee)

FS 6 ER Lernbereich 5:

Kompetenzerwartung:

(...) zeigen in der Begegnung mit Musliminnen und Musli-
men (z.B. beim Besuch einer Moschee) angemessenes und
respektvolles Verhalten

Inhalte:

Begegnungen mit Musliminnen und Muslimen in der Schule
und im nahen Lebensumfeld (z.B. Besuch einer Moschee)
FS 7 KR Lernbereich 5:

Kompetenzerwartung:

(--)

- nehmen Erscheinungsformen muslimischen Glaubens-
lebens im eigenen Umfeld wahr, beschreiben wesentliche
Aspekte des Islam und deren Bedeutung fur die Lebens-
gestaltung der Muslime.

- stellen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen
Islam und Christentum dar und setzen sie in Beziehung
zu zentralen Glaubensinhalten des Islam und zu ihrer
eigenen Glaubensiberzeugung.

- beziehen die christliche Haltung der Nachstenliebe auf die
Begegnung mit Menschen anderer Religionen, um sich fir
ein Zusammenleben, das von Achtsamkeit und Respekt
gepragt ist, zu engagieren.

Inhalte:

ggf. Besuch einer Moschee oder eines Gebetsraums; Ex-

kursion zu einem muslimischen Graberfeld; Beispiele ge-

lingenden Zusammenlebens in Schule, Nachbarschaft, Ge-
meinde; gemeinsame Aktionen und Projekte

Erganzende Information:

Auch auerhalb der konkreten Nennung auf der Ebene der Fachlehrplane ist der Be-
such einer Moschee bzw. der Besuch von Gebetsstatten in die Lehrplane integriert:
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Exemplarisch sei hier auf folgende Stellen verwiesen:

—  GYMKR 7.5:; Erlauterungen zum Lehrplan (www.lehrplanplus.bayern.de')
—  GYM ER 7.3: Erlauterungen zum Lehrplan (www.lehrplanplus.bayern.de?)
—  MS (und weitere Schularten) IU: Fachprofil (www.lehrplanplus.bayern.de?)

1 https://www.lehrplanplus.bayern.de/serviceinformation/1289756

2 https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/Erl%C3 ProzentA4uterung%20LB %20
713588.pdf

3 https://www.lehrplanplus.bayern.de/fachprofil/mittelschule/iu#292746


https://www.lehrplanplus.bayern.de/serviceinformation/l289756
https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/71/Erl%C3%A4uterung%20LB%207.13588.pdf
https://www.lehrplanplus.bayern.de/fachprofil/mittelschule/iu#292746
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegt in
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kbnnen Internetadressen verkiirzt dargestellt sein.
Die vollstandige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als Fulnote vollstandig dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

	1.1	Ist der Besuch einer Moschee Bestandteil des Lehrplans an bayerischen Schulen (bitte genau erläutern, für welche Schularten, Jahrgangsstufen und in welchem Unterrichtsfach dies vorgesehen ist, sowie mögliche Regelungen beilegen)?
	1.2	Falls ein Moscheebesuch nicht explizit im Lehrplan verankert ist, welche bayerische Schulen organisieren dennoch Besuche von Moscheen im Rahmen schulischer Veranstaltungen (bitte Schule namentlich anführen sowie die Schulart und Namen der besuchten Mo
	1.3	Welche schulrechtlichen Folgen sind seitens jener Eltern zu befürchten, wenn sie ihre Kinder nicht am Besuch einer Moschee teilnehmen lassen wollen (bitte genau erläutern)?
	2.3	Werden Schüler in Bayern benachteiligt oder haben Repressionen zu befürchten, wenn sie einen Besuch ablehnen (bitte genau erläutern)?

	2.1	Wird der Besuch anderer religiöser Einrichtungen wie katholischer oder evangelischer Kirchen, Synagogen, buddhistischen oder hinduistischen Tempeln im bayerischen Schulunterricht in vergleichbarer Weise gefördert oder empfohlen wie der Besuch von Mosc
	2.2	Welche Religionen wurden im Rahmen von Schulbesuchen in den letzten zehn Jahren an Bayerns Schulen berücksichtigt (bitte genau erläutern)?

	3.1	Welche Institutionen oder Behörden sind dafür zuständig, zu prüfen, ob eine Moschee oder deren Trägerverein, die im Rahmen schulischer Veranstaltungen bayerischer Schulen besucht werden, in Verbindung zu extremistischen, verfassungsfeindlichen oder is
	3.2	Erfolgt eine Einbindung des Landesamtes für Verfassungsschutz bei Schulbesuchen religiöser Einrichtungen, insbesondere wenn es Hinweise auf problematische Trägerstrukturen gibt (bitte genau erläutern)?
	3.3	Wie bewertet es die Staatsregierung aus verfassungsrechtlicher und demokratiepolitischer Sicht, dass bayerische Schulen von der Türkisch-Islamischen Union der Anstalt für Religion (DITIB) geführte Moscheen mit ihren Schülern besuchen (bitte genau erlä

	4.1	Müssen Eltern bei der Teilnahme ihrer Kinder an Besuchen religiöser Einrichtungen (Moschee, Kirche, Synagoge etc.) vorab informiert werden und schriftlich zustimmen (bitte genau für alle Schularten erläutern)?
	4.2	Welche rechtlich verbindlichen Vorgaben oder ministeriellen Regelungen gelten für die Wahrung der staatlichen weltanschaulichen und religiösen Neutralität bei außerschulischen Veranstaltungen mit religiösem Bezug (z. B. Moschee-, Kirchen- oder Synagog
	4.3	Werden solche religiös geprägten Schulveranstaltungen von der Schulaufsicht oder dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus (StMUK) kontrolliert, um die Einhaltung des weltanschaulichen Neutralitätsgebots sicherzustellen (bitte genau erläutern so

	5.1	Existieren offizielle Empfehlungen oder Vorgaben des StMUK oder des Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention (StMGP), aus Rücksicht auf religiöse Gruppen wie Muslime auf Schweinefleisch in Schulmensen oder Kantinen zu verzichten (bitte
	5.2	In wie vielen bayerischen Schulen wurde seit 2015 Schweinefleisch von der Schulspeisung gestrichen (bitte Anzahl nach Schulart und Landkreis auflisten)?
	5.3	Welche Begründungen werden/wurden für ein Schweinefleischverbot angegeben (bitte sämtliche Gründe auflisten)?

	6.1	Gab oder gibt es Konflikte oder Beschwerden an bayerischen Schulen im Zusammenhang mit dem Tragen religiöser Kleidung wie Kopftuch, Burkini oder Niqab (bitte die Fälle und den Umgang damit genau erläutern)?
	6.2	In welcher Weise reagieren Schulen auf Forderungen nach Gebetszeiten oder geschlechtergetrenntem Unterricht, die aus religiösen Gründen insbesondere aus dem islamischen Umfeld vorgebracht werden (bitte genau erläutern, ob und in welcher Form hier Zuge
	6.3	Welche bayerischen Schulen haben Gebetsräume eingerichtet (bitte Schulen namentlich anführen sowie welcher Religion der Gebetsraum gewidmet ist)?

	7.1	Wird muslimischen Schülern an bayerischen Schulen ermöglicht, islamische Feiertage freizunehmen (wenn ja, bitte Ausnahmeregelung für muslimische Schüler anführen)?
	7.2	Wie oft wurden Beurlaubungen wegen islamischer Feiertage an bayerischen Schulen gewährt (bitte Anzahl nach Schulart, Grund der Beurlaubung und Landkreis seit 2015 anführen)?
	7.3	Wie wird Gleichbehandlung mit anderen Religionen an bayerischen Schulen sichergestellt (bitte genau erläutern)?

	8.1	Welche Evaluationsmaßnahmen ergreift die Staatsregierung, um die Auswirkungen religiöser Sonderbehandlungen, insbesondere im Zusammenhang mit dem Islam auf den Schulbetrieb, die Lehrfreiheit und das gesellschaftliche Zusammenleben an Bayerns Schulen z
	8.2	Gibt es wissenschaftlich begleitete Studien, Erfahrungsberichte oder regelmäßige Berichte des StMUK zu religiöser Einflussnahme im Schulbereich (bitte genau erläutern und Studien sowie Berichte beilegen)?
	8.3	Inwieweit informiert die Staatsregierung den Landtag über diese Entwicklungen und ist dieser in die Bewertung und Steuerung  schulischer Religionspraxis eingebunden (bitte genau erläutern)?
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